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Ein unsicherer Einsatz dieser Maschine kann zu ernsthaften 
Verletzungen oder Tod führen. Die Kranführer müssen dieses Handbuch 
vor dem Betrieb dieser Maschine lesen. Dieses Handbuch soll zu 
Referenzzwecken in der Nähe der Maschine aufbewahrt und regelmäßig 
von allen Arbeitskräften durchgesehen werden, die mit der Maschine 
Umgang haben.  

 

 

NOTIZ 
Das Betriebshandbuch von MAEDA liegt auch in anderen Sprachen vor. 
Wenden Sie sich an Ihren örtlichen Lieferanten, falls Sie ein Handbuch in 
einer Fremdsprache benötigen. 
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1. EINLEITUNG 
Dieses Handbuch beschreibt nur den 850 kg Fixhaken für MC305C-2 und MC405C. Bezüglich des 
Betriebs der Maschine MC305C-2 und MC405C, schlagen Sie im “Handbuch MC305C-2” und 
“Handbuch MC405C” nach. 
Dieses Handbuch ist ein Ratgeber für den sicheren und effektiven Gebrauch dieses Gerätes.  
Das Handbuch beschreibt die Arbeitsabläufe für einen ordnungsgemäßen Betrieb und die 
Instandhaltung des Gerätes. Die in diesem Handbuch festgelegten Warnmeldungen und 
Vorsichtsmaßnahmen müssen aus Sicherheitsgründen beachtet werden.  
Während des Betriebes, der Inspektion oder der Instandhaltung werden viele Unfälle verursacht, weil die 
grundlegenden Vorsichtsmaßnahmen nicht beachtet wurden.  
Achten Sie darauf, das Handbuch sorgsam durchzulesen und die Arbeitsabläufe bezüglich des Betriebs, 
der Inspektion und der Instandhaltung der Maschine nachzuvollziehen, bevor Sie den Betrieb der 
Maschine aufnehmen.  
Nichtbefolgung der grundlegenden Vorsichtsmaßnahmen in diesem Handbuch kann zu gefährlichen 
Unfällen führen. 
 

 
Ein fehlerhafter Gebrauch dieser Maschine kann zu schweren Verletzungen oder Tod 
führen. 
Die Kranführer und das Instandhaltungspersonal müssen dieses Handbuch und das 
“Bedienungshandbuch MC305C-2” oder “Bedienungshandbuch MC405C”  
stets vor dem Betrieb oder der Instandhaltung dieser Maschine durchlesen.  
Bewahren Sie dieses Handbuch erforderlichenfalls zu Referenzzwecken an einem 
bestimmten Platz auf. Sämtliches Personal, das an dieser Maschine arbeitet, soll 
regelmäßig Zugriff darauf haben.  
• Nur diejenigen, die ein grundlegendes Verständnis der fundamentalen Arbeitsabläufe in 

diesem Handbuch und dem “Handbuch MC305C-2” oder “Handbuch MC405C” sind für 
die Durchführung des Betriebs der Maschine ausreichend qualifiziert.  

• Bewahren Sie dieses Handbuch und das “Handbuch MC305C-2” oder “Handbuch 
MC405C” erforderlichenfalls zu Referenzzwecken griffbereit auf.  

• Sollten Sie dieses Handbuch oder das “Handbuch MC305C-2” oder “Handbuch MC405C”, 
verlieren oder beschädigen, wenden Sie sich sofort an Maeda oder an unsere 
Handelsvertretung, um ein neues Handbuch zu bestellen.  

• Dieses Handbuch und das “Handbuch MC305C-2” oder “Handbuch MC405C” soll bei 
Übergabe an den nächsten Besitzer der Maschine immer beigefügt werden.   

• Dieses Handbuch enthält alle Daten, die zum Zeitpunkt der Erstellung des Handbuches 
zur Verfügung standen.  
Die Inhalte dieses Handbuches einschließlich der Instandhaltungsspezifikationen, 
Drehmomente, Drücke, Messmethoden, Einstellwerte und Abbildungen können sich 
ohne vorherige Ankündigung bei fortlaufender Verbesserung der Maschine ändern.  

Die Maschineninstandhaltung kann überprüfungsanfällig sein. Beziehen Sie stets die 
neuesten Informationen von Maeda oder unserem Handelsvertreter, bevor Sie eine 
Instandhaltung an dieser Maschine durchführen.  

WARNUNG 
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2. SICHERE ANWENDUNG DER MASCHINE 
Dieses Handbuch stuft die Risiken in die folgenden drei Kategorien ein, um die Details der 
Sicherheitsaufkleber in leicht verständlicher Weise darzustellen. 

 
Dies kennzeichnet eine unmittelbare Gefahr, die schwere Verletzungen 
oder Tod verursachen kann. 
Die Methode der Umgehung der Gefahr wird angegeben. 
 
Dies kennzeichnet eine Gefahr, die schwere Verletzungen oder Tod 
verursachen kann. 
Die Methode der Umgehung der Gefahr wird angegeben. 
 
Dies kennzeichnet eine potenzielle Gefahr, die leichte oder mittelschwere 
Verletzungen oder schwere Schäden an dieser Maschine verursachen 
kann. 
Die Methode der Umgehung der Gefahr wird angegeben. 
 

Dieses Handbuch liefert auch folgende Informationen, die angeben, was wegen der Maschine beachtet 
werden muss und was hilfreich sein wird. 

 
Dies kennzeichnet, dass eine fehlerhafte Handhabung der Maschine diese 
beschädigen oder ihre Lebensdauer verkürzen kann.   
 
 
Dies kennzeichnet hilfreiche Informationen. 
 

 
Nicht nur der in diesem Handbuch und dem "Bedienungshandbuch MC305C-2” oder 
“Bedienungshandbuch MC405C” beschriebene Betrieb, die Inspektion und die Instandhaltung dieser 
Maschine, sondern auch die Sicherheitsmaßnahmen setzen voraus, dass diese Maschine nur für die für 
sie bestimmten Aufgaben eingesetzt wird. 
Es ist nicht möglich, jeden mit dem Einsatz der Maschine verbundenen Umstand vorherzusehen, und 
daher decken die in diesem Handbuch und an dieser Maschine erteilten Vorsichtsmaßnahmen nicht 
notwendigerweise jedes sicherheitsrelevante Problem ab. 
Erforderliche Sicherheitsmaßnahmen unterliegen Ihrer Verantwortung, falls Betrieb, Inspektion und 
Instandhaltung in einer Situation durchgeführt werden, die nicht in diesem Handbuch oder dem 
“Handbuch MC305C-2” oder “Handbuch MC405C” beschrieben ist. 
Versuchen Sie selbst im oben genannten Fall niemals Arbeits- und Bedienvorgänge, die das Handbuch 
oder das “Handbuch MC305C-2” oder “ Handbuch MC405C” Ihnen verbietet.
 
 
 
 
 

VORSICHT 

HINWEIS 

 

 

 

GEFAHR 

WARNUNG 

VORSICHT 
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3. POSITIONEN DER SICHERHEITSAUFKLEBER 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Die Skizze ist für MC305C-2. MC405C leichte Abweichung in Form. 
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①102-4608500 ②102-4621200 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
③103-4635500 ④103-4635800 
 

  

  

WARNUNG 

SCHWERE 
GEFÄHRDUNG 

Finger vom 
Bolzenloch 
fernhalten. 

FIXHAKEN 
KAPAZITÄT 

GEFAHR Gefährdung durch Quetschen 
iehen Sie die Schrauben der  
Befestigungsplatte des Fixhakens auf das 
angegebene Anzugsmoment fest. 
Schraubengröße:   
M12:93. ON.m  M 8: 27. ON.m 
Fehlerhaftes oder nicht ordnungsgemäßes  
Sichern des Montagespitzenmastes kann 
dazu führen dass er runter fällt und 
Schäden oder Verletzungen nach sich 
ziehen. Wenn sich der 
Montagespizenmast in Hebe- oder 
Transportposition befindet muss er immer 
mit beiden Positionbolzen und beiden 
Sicherungssplinten gesichert sein. 

 

WARNUNG 

EINKLEMMUNGS
GEFAHR 

Während der Lagerung mit dem 

Ausleger, hier nicht anfassen. 

Einklemmungsgefahr des Fingers 

durch Stift und Ausleger. 
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FÜR MC305C-2 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

⑤103-1165300  
 
 

 

UMKIPPGEFAHR 
Bei Verwendung des Fixhakens muss der  
Lastmomentbegrenzer "Seilstrang-Auswahl" auf den  
850 kg Fixhakenmodus eingestellt sein.  
Wählen Sie dann die Fixhaken in Offset-Position. 
Vor Beginn der Arbeit stets sicherstellen, dass der  
Lastmomentbegrenzer auf die tatsächliche  
Arbeitsbedingung korrekt eingestellt wird. 
Verwenden Sie den Fixhaken und die Haupthub- 
Hakenflasche/-kugel nicht gleichzeitig um die Last  
anzuheben. 

GEFAHR 
Hinweise: 
1. Diese Gesamtnennlasttabelle zeigt die maximal zulässigen Kapazitäten an. Diese Gesamtnennlasten basieren auf dem waagerechten Stand der  
Maschine auf einem festen Untergrund, unter idealen Arbeitsbedingungen und einer frei schwebenden Last. 
2. Ausreichend Bemessungstoleranz muss angewandt werden, um eine angemessene Abstützung auf dem Untergrund sicher zu stellen. Die  
Gesamtnennlasten gelten nur bei statischen Bedingungen und umfassen die dynamischen Effekte der Schwing-, Einzugs-, Auszugs-Absenk-, Hub-,  
Überwicklungsbedingungen oder nachteilige Bedingungen nicht. Die Kranführer müssen die Gesamtnennlastgrößenreduzieren, um alle  
Bedingungen zu berücksichtigen. 
3. Der in der Gesamtnennlasttabelle angezeigte Lastradius basiert auf dem praktischen Arbeitsradius einschließlich der Auslegerdurchbiegung  
aufgrund der Belastung.  Die Kranführer müssen die Auslegerdurchbiegung berechnen und ausgleichen, sowie die Last angehoben wird. 
4. Abzüge von der Fixhaken-Gesamtnennlast müssen für das Gewicht des 850 kg Fixhakens, Flasche/Kugel und sämtlicher Ausrüstung durchgeführt werden. 
5. Sämtliche Kapazitäten über der fetten Linie basieren auf strukturellerStärke und anderen Einschränkungen. Alle anderen Gesamtnennlasten  
basieren auf Stabilität, welche 75% der Kipplasten nicht überschreiten. 
6. Die Kranführer müssen das Bedienungshandbuch bezüglich der vollständigen Details über die Montage, Betrieb, Instandhaltung, Konfiguration und  
ihrer Einschränkungen zu Rate ziehen. Änderungen am Kran abweichend von den Angaben oder der Lieferung seitens des  
Original -Ausrüstungsherstellers kann in einer Reduzierung der Gesamtnennlasten resultieren. 
7. Diese Betriebsbereichtabelle umfasst nicht die Auslegerdurchbiegung. 
8. Unter bestimmten Arbeitsbedingungen kann der Lastmomentbegrenzer höhere Lastwerte als die tatsächlichen Werte anzeigen. 
9. SPERRGEBIET: An hohen Auslegerwinkeln geraten der Ausleger  (Arm) und der Haken miteinander in Konflikt. Um diesen Konflikt zu vermeiden: betreiben Sie den 
Ausleger, wenn in SH1 Position, nicht in mehr als 30 Grad des Auslegers. 
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FÜR MC405C 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

⑤104-1165400  
 

GEFAHR 
UMKIPPGEFAHR 

Bei Verwendung des Fixhakens muss der  
Lastmomentbegrenzer "Seilstrang-Auswahl" auf den  
850 kg Fixhakenmodus eingestellt sein.  
Wählen Sie dann die Fixhaken in Offset-Position. 
Vor Beginn der Arbeit stets sicherstellen, dass der  
Lastmomentbegrenzer auf die tatsächliche  
Arbeitsbedingung korrekt eingestellt wird. 
Verwenden Sie den Fixhaken und die Haupthub- 
Hakenflasche/-kugel nicht gleichzeitig um die Last  
anzuheben. 
 

Hinweise: 
1. Diese Gesamtnennlasttabelle zeigt die maximal zulässigen Kapazitäten an. Diese Gesamtnennlasten basieren auf dem waagerechten Stand der  
Maschine auf einem festen Untergrund, unter idealen Arbeitsbedingungen und einer frei schwebenden Last. 
2. Ausreichend Bemessungstoleranz muss angewandt werden, um eine angemessene Abstützung auf dem Untergrund sicher zu stellen. Die  
Gesamtnennlasten gelten nur bei statischen Bedingungen und umfassen die dynamischen Effekte der Schwing-, Einzugs-, Auszugs-Absenk-, Hub-,  
Überwicklungsbedingungen oder nachteilige Bedingungen nicht. Die Kranführer müssen die Gesamtnennlastgrößenreduzieren, um alle  
Bedingungen zu berücksichtigen. 
3. Der in der Gesamtnennlasttabelle angezeigte Lastradius basiert auf dem praktischen Arbeitsradius einschließlich der Auslegerdurchbiegung  
aufgrund der Belastung.  Die Kranführer müssen die Auslegerdurchbiegung berechnen und ausgleichen, sowie die Last angehoben wird. 
4. Abzüge von der Fixhaken-Gesamtnennlast müssen für das Gewicht des 850 kg Fixhakens, Flasche/Kugel und sämtlicher Ausrüstung durchgeführt werden. 
5. Sämtliche Kapazitäten über der fetten Linie basieren auf strukturellerStärke und anderen Einschränkungen. Alle anderen Gesamtnennlasten  
basieren auf Stabilität, welche 75% der Kipplasten nicht überschreiten. 
6. Die Kranführer müssen das Bedienungshandbuch bezüglich der vollständigen Details über die Montage, Betrieb, Instandhaltung, Konfiguration und  
ihrer Einschränkungen zu Rate ziehen. Änderungen am Kran abweichend von den Angaben oder der Lieferung seitens des  
Original -Ausrüstungsherstellers kann in einer Reduzierung der Gesamtnennlasten resultieren. 
7. Diese Betriebsbereichtabelle umfasst nicht die Auslegerdurchbiegung. 
8. Unter bestimmten Arbeitsbedingungen kann der Lastmomentbegrenzer höhere Lastwerte als die tatsächlichen Werte anzeigen. 
9. SPERRGEBIET: An hohen Auslegerwinkeln geraten der Ausleger  (Arm) und der Haken miteinander in Konflikt. Um diesen Konflikt zu vermeiden: betreiben Sie den 
Ausleger, wenn in SH1 Position, nicht in mehr als 40 Grad des Auslegers. 
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4. FIXHAKEN - JEDES TEILSTÜCK 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

(1) E-Ausleger 
(2) Halterung 
(3) Halterung 1 
(4) Halterung 2 
(5) Stift 
(6) Positionsstift 
(7) Achsnagel 
(8)  Haken 
(9) Schäkel 

(10) Sechskantschraube mit Unterlegscheibe 
(Stärke 10.9) 

(11) Sechskantschraube mit Unterlegscheibe 
(Stärke 10.9) 

(12) Sechskantschraube mit Unterlegscheibe 
(Stärke 10.9) 

(13) Mutter (Stärke 10) 
(14) Hochspannungs-Unterlegscheibe 

 

Diese Skizze ist für MC305C-2. MC405C leichte Abweichung in Form. 
 
 
 

Ansicht Z Ansicht Y 
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5. ANZEIGEEINHEIT LASTMOMENTBEGRENZER 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
(1) Auslegerwinkelanzeige 
(2) Hubhöhenanzeige 
(3) Auslegerlängenanzeige 
(4) Obergrenze Auslegerhebehöhe LED (Orange) 
(5) Oberer Endschalter Auslegerhebehöhe 

(Ein / Aus) 
(6) Untergrenze Auslegerwinkel LED (Orange) 
(7) Unterer Endschalter Auslegerwinkel  

(Ein / Aus) 
(8) Lastfaktor LED  

(Wechselt zu grün, gelb und rot)  
(9) Überwicklung LED (Rot) 
(10) Tragfähigkeitsanzeige (gelb) 
(11) Anzeige der tatsächlichen Last 
(12) Gesamtnennlastanzeige 
(13) Arbeitsradiusanzeige 
 
 
 
 
 
 
 

(14) Oberer Endschalter Arbeitsradius  
(Ein / Aus) 

(15) Obergrenze Arbeitsradius LED (Orange) 
(16) Überabwicklungsdetektor LED (Orange) 
(17) Oberer Endschalter Auslegerwinkel  

(Ein / Aus) 
(18) Obergrenze Auslegerwinkel LED (Orange) 
(19) Min. Ausfahrstützen-LED (Blau) 
(20) Mid. Ausfahrstützen-LED (Blau) 
(21) Max. Ausfahrstützen-LED (Blau) 
(22) Kontrollschalter 
(23) Aufhebeschalter 
(24) Seilstrang-Modus- / Optionswähler 
(25) 1-strangig LED (Blau) 
(26) 2-strangig LED (Blau) 
(27) 4-strangig LED (Blau) 
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5.1 SCHALTERBESCHREIBUNG IN DER ANZEIGEEINHEIT DES 
LASTMOMENTBEGRENZERS 

 
Siehe “Bedienung 1.6 Lastmomentbegrenzer im Bedienungshandbuch” bezüglich der Bedienung des 
Lastmomentbegrenzers. 

 
5.1.1 SCHERLEINENWAHLSCHALTER UND SCHERLEINENDISPLAY-LED (BLAU) 

 
Seilstrang-Modus/Optionsmodus und Fixhakenposition müssen als “850 kg Fixhakenmodus” 
festgelegt werden.  
Der Einsatz des 850 kg Fixhakens, abweichend vom 850 kg Fixhakenmodus, kann die Ausgabe der 
Vorwarnungen und des Auto-Stopps des Auslegers verhindern, auch wenn nahezu Überlast auftritt 
und der Kran daher beschädigt werden kann oder die Maschine umkippt, welches schwere Unfälle 
verursachen kann. 

 
Mit diesem Schalter können Sie die Anzahl der Seilstränge ändern. 
 
• Wählen Sie mit dem Seilstrang-Modus/Optionswähler (23) an 

der Anzeigeeinheit des Lastmomentbegrenzers auf “850 kg 
Fixhakenmodus” (sämtliche LED blinken). 
Jedes Mal wenn Sie den Schalter 2 Sekunden oder länger 
drücken, wechselt die Einstellung des Seilstrang-Modus in der 
Reihenfolge des “4-strangigen  300kg Fixhakenmodus (alle 
LED EIN)  850kg Fixhaken (sämtliche LED blinken)  
1-strangig   2-strangig  4-strangig  ・・・”.  

 

HINWEIS 
Gleich, nachdem die Einstellung geändert wurde, geben Sie 
den Schalter frei und dann drücken Sie den Schalter wieder. 

 

 

SEILSTRANG- 
MODUS 

VORSICHT 

GEFAHR 
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5.1.2 AUFHEBESCHALTER 

 
Verwenden Sie den 850 kg Fixhaken nur, wenn die tatsächliche Fixhaken in Offset-Position und die 
Anzeige des Auslegerlängenfensters übereinstimmen. Ohne Einstellung des Lastmomentbegrenzers 
auf die tatsächliche Fixhaken in Offset-Position kann der Lastmomentbegrenzer nicht ordnungsgemäß 
funktionieren und kann daher Schäden des Krans und ein Umkippen der Maschine zur Folge haben, 
die schwere Unfälle nach sich ziehen können.  

 
Mit diesem Schalter und dem Seilstrang-Modus/Optionswähler stellen Sie die im Auslegerlängenfenster 
dargestellte Fixhaken in Offset-Position ein.  
 
・ Bei einem als 850 kg Fixhakenmodus eingestellten 

Seilstrang-Modus/, drücken Sie den 
Seilstrang-Modus/Optionswähler (23) und den Aufhebeschalter 
(22) min. 2 Sekunden lang gleichzeitig und verschieben diese, 
um die tatsächliche Fixhaken in Offset-Position einzustellen.  
Siehe “Fixhakenposition und Anzeigefenster Auslegerlänge” auf 
Seite 12 bezüglich der korrekten Einstellung.  
Das gleichzeitige Drücken des 
Seilstrang-Modus//Optionswählers (23) und Aufhebeschalters 
(22) für min. 2 Sekunden verschiebt sich die 
Auslegerlängenanzeige in der Reihenfolge von “SH1  SH2 
 SH3  SH1 ・・・” 
 

HINWEIS  

Gleich, nachdem die Einstellung geändert wurde, geben Sie den Schalter frei und dann drücken Sie den 
Schalter wieder.  
Im 850-kg-Fixhakenmodus werden die Fixhakenpositionsmodus-Anzeige und der tatsächliche 
Auslegerlängenwert abwechselnd angezeigt.  

 
 
 
 

 

GEFAHR 
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Fixhaken in Offset-Position und Modusanzeige im Anzeigefenster Auslegerlänge  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

FIXHAKENPOSITION LASTMOMENTBEGRENZER AUSLEGERLÄNGE 

L: AUSLEGERLÄNGE (m) 

L: AUSLEGERLÄNGE (m) 

L: AUSLEGERLÄNGE (m) 

Wenn ein E-Ausleger auf SH1 eingestellt wird 

Wenn ein E-Ausleger auf SH2 eingestellt wird 

Wenn ein E-Ausleger auf SH3 eingestellt wird 

Halterung 

E-Ausleger 

E-Ausleger 

E-Ausleger 

Halterung 

Halterung 
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6. BETRIEB 

 
1. Siehe  “MC305C-2 Betrieb 2.14 Stützeneinstellung” / 

“MC405c Betrieb 2.14 Stützeneinstellung” und stellen Sie die 
Stützen ein. 

 
 
 
 
 
2. Montieren Sie die Halterung (1), (2), und (3) mithilfe der 

Schrauben M12 mit den Unterlegscheiben (Stärke 10,9), 
Muttern und Unterlegscheiben am Hauptausleger 
Ziehen Sie mithilfe des Drehmomentschlüssels die Schrauben 
auf 93N・ｍ(±14 N・ｍ) an. 
Dann stecken Sie den Stift (4) in die Löcher des Winkelarms 
(1), (2), und (3) wie in der Skizze dargestellt und ziehen die M8 
Schrauben mit den Unterlegscheiben (Stärke 10.9) am 
Drehmoment 27N・m (±8N・m) fest. 

 
Aufprallgefahr. Achten Sie darauf, die Schrauben der 
Montageplatte des Fixhakens auf das vorgegebene 
Anzugsmoment anzuziehen.  
Für die Installation des Fixhakens immer neue Original 
Maeda Schrauben, Muttern und Unterlegscheiben 
verwenden.  

 
3. Mit dem Seilstrang-Modus/Optionswähler (23) stellen Sie den 

Lastmomentbegrenzer auf den 850 kg Fixhakenmodus ein 
(sämtliche LED-Blinken).   
Vergewissern Sie sich ebenfalls, dass die 
Auslegerlängenanzeige entweder zu SH1, SH2 oder SH3 
wechselt.   

 
Bedienen Sie den 850 kg Fixhaken ohne den 
Lastmomentbegrenzer als “850 kg Fixhakenmodus” 
einzustellen. Ohne Einstellung des korrekten Modus 
funktioniert der Lastmomentbegrenzer nicht korrekt und 
kann daher Schäden am Kran oder schwere Unfälle 
verursachen.  
  

 
Der letzte Status des Seilstrang-Modus/Optionsmodus wird gespeichert, auch wenn der 
Anlasserschalter auf die OFF-Position gedreht wird.  

 

 

 
 

 

GEFAHR 

GEFAHR 

VORSICHT 
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4. Nehmen Sie den Achsnagel (6) am Ende des Positionsstiftes 

ab (5) und nehmen Sie dann den Positionsstift (5) ab. 
 
 
 
 
 
 
5. Gleichen Sie die Bohrung (8) an der Spitze des E-Auslegers 

(7) und die Bohrung (9) in der Halterung ab.   
 
 
 
 
 
 
6. Setzen Sie den abgenommenen Positionsstift (5) (gemäß 

Arbeitsablauf 4.) durch die Bohrung der Halterung (9) ein und 
sichern Sie ihn mit dem Achsnagel (6) an der Spitze des 
Positionsstiftes (5). 

 

 
Sichern Sie den Positionsstift (5) stets mit dem Achsnagel 
(6). Wenn der Positionsstift während des Betriebs 
herausfällt, können schwere Verletzungen oder Schäden 
an der Maschine eintreten.  
  

7. Nehmen Sie den Achsnagel (11) an der Spitze des 
Positionsstiftes ab (10) und nehmen Sie dann den 
Positionsstift (10) ab.   

 
 
 
 
 
8. Versetzen Sie den E-Ausleger (7) in den für die Arbeit 

erforderlichen Winkel und gleichen Sie die Bohrungen (1) im 
E-Ausleger (7) ab.   

 
Der E-Ausleger und der Haken können sich gegenseitig  
in SPERRGEBIETEN auf der Tabelle „Zulässige 
Gesamtladung“ stören, und dies kann zu schweren 
Unfällen führen. Stellen Sie den Auslegerwinkel immer auf 
die korrekte Position für die Arbeit ein. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

 

 

 

 
 

GEFAHR 

GEFAHR 
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9. Führen Sie den Positionsstift (10) durch die Bohrung der 

Halterung ein und sichern Sie ihn mit dem Achsnagel (11) an 
der Spitze des Positionsstiftes (10). 

 
Sichern Sie den Positionsstift (10) stets mit dem 
Achsnagel (11). Wenn der Positionsstift während des 
Betriebs herausfällt, können schwere Verletzungen oder 
Schäden an der Maschine eintreten.  
 10. Bei einem als 850-kg-Fixhakenmodus eingestellten 

Seilstrang-Modus drücken Sie den 
Seilstrang-modus//Optionswähler (23) und den 
Aufhebeschalter (22) min. 2 Sekunden lang gleichzeitig und 
verschieben diese, um die tatsächliche Fixhaken in 
Offset-Position einzustellen.  
Siehe “Fixhaken in Offset-Position und Anzeigefenster 
Auslegerlänge” auf Seite 12 bezüglich der korrekten 
Einstellung. 
Das gleichzeitige Drücken des Seilstrang- 
Modus//Optionswählers (23) und Aufhebeschalters (22) für 
min. 2 Sekunden verschiebt sich die Auslegerlängenanzeige 
in der Reihenfolge von “SH1  SH2  SH3  SH1 ・・・” 

 
Verwenden Sie den 850 kg Fixhaken nur, wenn die 
tatsächliche Fixhaken in Offset-Position und das 
Anzeigefenster der Auslegerlänge übereinstimmen. Ohne 
Einstellung des Lastmomentbegrenzers auf die tatsächliche 
Fixhaken in Offset-Position kann der Lastmomentbegrenzer 
nicht ordnungsgemäß funktionieren und kann daher Schäden 
des Krans und ein Umkippen der Maschine zur Folge haben, 
die schwere Unfälle nach sich ziehen.  
 11. Befestigen Sie die Last sicher am Haken (12) und starten Sie 

den Betrieb. 

 
Wenn Sie eine Last im 850 kg Fixhakenmodus anheben, 
heben Sie den Ausleger an, um die Last vom Boden zu 
heben. Stoppen Sie eine Zeitlang, um zu prüfen, ob die 
Last sicher angehoben werden kann.  
  

HINWEIS  
● Eigenschaften der Lastmomentbegrenzeranzeige  

・Unter bestimmten Arbeitsbedingungen kann der Lastmomentbegrenzer einen höheren Lastwert als die 
tatsächliche Last anzeigen.  
・Ein plötzlicher Hebelbetrieb erhöht den Fehler beim Ablesen der Last. Bei einem Betrieb des 

Ausleger-Derrickhebels den Hebel langsam bewegen.   

 
 

 

 

 

 

 

 

GEFAHR 

GEFAHR 
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12.Wenn der Betrieb automatisch gestoppt wird, sobald die  
   Überlast während der Absenk- oder der Ausziehfunktion des  
   Auslegers erreicht wird, fahren Sie den Ausleger zuerst in den  
   sicheren Lastbereich ein und senken Sie dann den Ausleger  
   auf tragfähigemUntergrund ab.   

Mit dem Steiger-Bypassschalter (11) aktivieren Sie die 
Steigerfunktion, falls der Steiger in einer bestimmten Situation 
bedient werden muss.   
Um den Ausleger mithilfe dieses Steiger-Bypassschalters (13) 
anzuheben, halten Sie den Schalter an der oberen Seite 
gedrückt und bedienen zugleich den Steiger. 
Lassen Sie nach Beendigung der Arbeit den Schalter los. Er 
schaltet sich automatisch ab. 

 
Der Steiger-Bypassschalter soll nur im Fixhakenmodus 
verwendet werden.  
Die Steigerfunktion wird bei Überlast automatisch 
gestoppt.  
Verwenden Sie sie nie für das normale Anheben von 
Lasten vom Boden. Das Anheben einer Last vom Boden 
mittels dieses Schalters kann Schäden an der Maschine 
verursachen und zu schweren Unfällen führen.  

 

HINWEIS  
Falls die Maschine automatisch gestoppt wird, sobald der 
Überlastbereich durch Auslegersenk- oder 
Auslegerausziehfunktion erreicht wird, gleichen Sie den 
Überlastbereich wieder durch das Einziehen des Auslegers 
oder das Anheben des Auslegers aus, indem Sie die Position 
ON des Steiger-Bypassschalters beibehalten.  
  

HINWEIS  
Wenn der Arbeitsbereich festgelegt ist und der Betrieb 
automatisch an der Obergrenze des Auslegerwinkels oder der 
Obergrenze der Hakenhöhe stoppt, kann der Ausleger über 
diesen Grenzwert hinaus mittels dieses 
Steiger-Bypassschalters angehoben werden. Der 
Steiger-Bypassschalter soll nur im Fixhakenmodus verwendet 
werden.  

[Vorsicht] 
E-Ausleger und Haken können sich gegenseitig im 
SPERRGEBIET auf der Tabelle der bemessenen Gesamtladung 
behindern.  
Überschreiten Sie 30 Grad ((MC305C-2) oder 40 Grad ( MC405C) des Auslegerwinkels nicht, wenn die E-boom 
Offset-Position sich bei SH1 befindet.

 

 

MC305C-2 

 
MC405C 

 

GEFAHR 

Bis zu 30 Winkel 

Bis zu 40 Winkel 

Nur 
Fixhaken- 
modus 

Steiger-  
Bypassschalter 

EIN 

AUS 
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7. INSPEKTION UND INSTANDHALTUNG 

7.1 GESETZLICH VORGESCHRIEBENE INSPEKTIONEN 
 
Falls eine regelmäßige Sicherheitsinspektion per Gesetz und Vorschriften Ihres Landes erforderlich ist, führen Sie 
diese Inspektion zusätzlich zu den unten aufgelisteten Inspektionspunkten durch. 
 
1. Prüfen Sie, ob alle Sicherheitsvorrichtungen ordnungsgemäß funktionieren. 
2. Prüfen Sie die Hubzubehörteile einschließlich der Hakenflasche auf Probleme oder Schäden. 
3. Prüfen Sie die baulichen Teile der Maschine einschließlich des Rahmens und des Auslegers auf Risse, 

Deformierungen und Schäden. 
4. Prüfen Sie auf lose oder fehlende Montageschrauben und Anschlussstücke. 
5. Überprüfen Sie, ob der Ausleger korrekt funktioniert, indem Sie ihn stoppen, ausziehen, einziehen, anheben, 

senken und schwenken. 
 
Wenden Sie sich an Maeda oder eine Maeda Handelsvertretung, um Inspektions- und Reparaturdienste 
erforderlichenfalls anzufordern. 
 
 

7.2 VERBRAUCHSMATERIALIEN 
 
Die Teile für den Montage-Fixhaken sind Verbrauchsartikel. Ersetzen Sie sie bei der regelmäßigen Inspektion oder 
bevor sie die Verschleißgrenze erreichen. Ersetzen Sie Verbrauchsartikel regelmäßig, die den wirtschaftlichen 
Nutzen dieser Maschine ausmachen. Ersetzen Sie sie stets gegen ein Maeda Originalartikel. Prüfen Sie den 
Ersatzteilkatalog auf die korrekte Ersatzteilnummer bei Ersatzteilanfragen. 
 [VERBRAUCHSMATERIALLISTE]  

Teil  Austauschzyklus 

Befestigungsschraube des Fixhakens  
M12x35L  Stärke 10.9 (4 Stk.) 

Alle 6 Monate oder wenn eine Beschädigung, ein Riss oder 
Quetschung festgestellt wird 

Befestigungsschraube des Fixhakens  
M12x30L  Stärke 10.9 (4 Stk.) 

Alle 6 Monate oder wenn eine Beschädigung, ein Riss oder 
Quetschung festgestellt wird  

Befestigungsschraube des Fixhakens  
M8x16L  Stärke 10.9 (1 Stk.) 

Alle 6 Monate oder wenn eine Beschädigung, ein Riss oder 
Quetschung festgestellt wird  

Befestigungsmutter des Fixhakens   
Güteklasse M12x1 (8 Stk.) 

Alle 6 Monate oder wenn eine Beschädigung, ein Riss oder 
Quetschung festgestellt wird 

Befestigungsunterlegscheibe des Fixhakens 
M12x3.2t (Hochspannung)(8 Stk.) 

Alle 6 Monate oder wenn eine Beschädigung, ein Riss oder 
Quetschung festgestellt wird 

Die Artikel umfassen einen Stillstandszeitraum. Wenden Sie sich bezüglich der Teileaustauschinformationen an 
Maeda und oder eine Maeda Handelsvertretung. 
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7.3 INSPEKTIONS- UND INSTANDHALTUNGSLISTE 
 
Dieses Dokument deckt nur den 850 kg Fixhakenbausatz ab. Bezüglich des Kranaufbaus beziehen Sie sich auf 
"Inspektion und Instandhaltung" und befolgen deren Vorsichtsmaßnahmen.    
 

Inspektions- und Instandhaltungspunkte  
 

Seite  
 7.4.1 INSPEKTION VOR DEM BETRIEB  

 
19 

[KONTROLLEN VOR DEM ANLASSEN DES MOTORS] 19 
[1]PRÜFEN DES E-AUSLEGERS, RAHMENS UND HAKENS  
 

19 
[2]SCHMIEREN  
 

19 
[3]PRÜFEN DER BEFESTIGUNGSSCHRAUBEN DES FIXHAKENS  
 

19 
[4]INSTALLATIONSPRÜFUNG DES POSITIONIERSTIFTES UND DES ACHSNAGELS  
 

19 
[KONTROLLEN NACH DEM ANLASSEN DES MOTORS] 
 

20 
[1]ÜBERPRÜFEN DES LASTMOMENTBEGRENZERS FÜR DEN BETRIEB (850 kg 
FIXHAKENMODUS)  
 

20 
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7.4 INSTANDHALTUNGSVERFAHREN 
7.4.1 INSPEKTION VOR DEM BETRIEB 
 
[KONTROLLEN VOR DEM ANLASSEN DES MOTORS] 
Überprüfen Sie die folgenden Punkte in diesem Abschnitt bei stehendem Motor und täglich vor Beginn der 
Arbeiten. 
  
[1] PRÜFEN DES E-AUSLEGERS, RAHMENS UND HAKENS 

Überprüfen Sie jedes Teil des E-Auslegers, des Rahmens und 
Hakens auf Risse, übermäßige Verformung und 
Verschmutzung usw. Überprüfen Sie außerdem Bolzen, 
Muttern und Zapfen auf Lockerungen, Verluste oder Schäden 
usw. Falls Sie Anomalitäten finden, reparieren Sie sie. 
Prüfen Sie den Haken auf Verformung, abnormale Geräusche 
vom Lager und auf korrekte Funktion der Drahtseilverriegelung 
(1). 

 
[2] SCHMIEREN 

 Wischen und reinigen Sie altes Fett vom Kontaktpunkt (3) des 
Schäkels (2) und der E-Ausleger Bohrung sowie vom 
Kontaktpunkt (4) des Hakens (1) und der Kette (2) ab, tragen 
Sie dann neues Lithiumfett auf. 

 
 
 
 
 
 
[3] PRÜFEN DER BEFESTIGUNGSSCHRAUBEN DES FIXHAKENS 

 
Falls Sie irgendwelche Schäden an den Befestigungsschrauben des Fixhakens feststellen, tauschen 
Sie diese sofort gegen neue aus.  
Durch den Bruch der Schrauben kann der Fixhaken herunterfallen.  

 
Prüfen Sie, ob die verwendeten Schrauben dem vorgegebenen Typ entsprechen.  
Prüfen Sie ebenfalls, ob Risse, Schäden, Quetschungen, starke Verschmutzungen oder Rost an den Schrauben 
sind.  
Falls irgendeine Anomalität festgestellt wird, wechseln Sie die Schraube gegen eine neue, auch wenn dies früher 
ist als die erwartete Lebensdauer der Schrauben.  
 
 
[4] INSTALLATIONSPRÜFUNG DES POSITIONIERSTIFTES UND DES ACHSNAGELS 

Prüfen Sie, ob der Positionierstift fest mit dem Achsnagel gesichert ist. 
 

 
 

 

GEFAHR 
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[KONTROLLEN NACH DEM ANLASSEN DES MOTORS] 

 
Die in diesem Abschnitt beschriebenen Kontrollen sollten nach dem Starten des Motors durchgeführt 
werden.  
Siehe "Betriebshandbuch MC305C-2 / MC405C Betrieb 2.2 Motor anlassen" und nachfolgende, um das 
Anlassen des Motors, den Fahr-, Stützen- und Kranbetrieb auszuführen.  
  

[1] ÜBERPRÜFEN DES LASTMOMENTBEGRENZERS FÜR DEN BETRIEB (850 kg 
FIXHAKENMODUS) 

 
Falls Sie irgendwelche Anomalitäten bei der Lastmomentbegrenzung feststellen, kontaktieren Sie 
sofort uns oder unsere Handelsvertretung.  

 
1. Drehen Sie den Anlasserschalter zur ON-Position. 
2. Prüfen Sie die Arbeitszustandsleuchte. Die rote Lampe leuchtet zwei Sekunden lang und dann leuchtet das 

grüne Licht auf. 
3. Überprüfen Sie die Anzeigeeinheit der Lastmomentbegrenzung. 
 Überprüfen Sie, dass kein Fehlercode in der Anzeige "GESAMTNENNLAST" angezeigt wird. 

Prüfen Sie, ob der Lastmomentbegrenzer als 850-kg-Fixhakenmodus eingestellt ist und die Anzeige im 
Anzeigefenster der Auslegerlänge der tatsächlichen Fixhaken in Offset-Position entspricht.  
Siehe “ Fixhaken in Offset-Position und Anzeigefenster der Auslegerlänge” auf Seite 12 bezüglich der korrekten 
Einstellung.   

4. Schieben Sie den Teil des Zeilenwahlschalters an der Anzeigeeinheit des Lastmomentbegrenzers auf "850 kg 
Fixhakenmodus". 

5. Starten Sie den Motor und bedienen Sie den Kran wie folgt, um zu überprüfen ob der Lastmomentbegrenzer 
den Wert anzeigt. 

Kranbetrieb und angezeigter Parameter 
MC305C-2 

Angezeigter Wert am  
Lastmomentbegrenzer   

MC405C 
Angezeigter Wert am  

Lastmomentbegrenzer  

Angezeigte "Auslegerlänge" bei minimaler Auslegerlänge  
 

3.7 m 4.7 m 
Angezeigte "Auslegerlänge" bei maximaler Auslegerlänge  
 

12.5 m 16.5 m 
Angezeigter “Arbeitsradius” mit der Auslegerlänge von  
“5.9 m (MC305C-2)” / “7.7m (MC405C)” und einem 
Auslegerwinkel von “25 °“ 

SH1  5.7 ± 0.1 m SH1  7.3 ± 0.1 m 
SH2  6.1 ± 0.1 m SH2  7.6 ± 0.1 m 
SH3  5.8 ± 0.1 m SH3  7.2 ± 0.1 m 

 
6. Prüfen Sie, ob der angezeigte tatsächliche Lastwert dem Gesamtgewicht des Gewichts- + Hubzubehörs 

entspricht, wenn das Gewicht des bekannten Gewichts angehoben wird. Es kann eine kleine Abweichung bei 
der Genauigkeit je nach Auslegerbedingung vorkommen.   

7. Betreiben Sie den Kran, bis die Lastmomentbegrenzungs-Anzeige den Auslegerlängenwert von "5,9 m" und  
den Auslegerwinkel von "25 Grad" anzeigt. Messen Sie dann "Auslegerwinkel" und "Arbeitsradius."  
Wenn sich die gemessenen Werte vom Lastmomentbegrenzungs-Anzeigewert unterscheiden, kontaktieren Sie 
MAEDA oder die MAEDA-Handelsvertretung. 

8. Heben Sie das Gewicht an und prüfen Sie, ob die Auslegerauszieh- oder Auslegersenkfunktion bei Überlast 
automatisch gestoppt wird. Falls die Funktion bei Überlast nicht automatisch gestoppt wird, wenden Sie sich an 
uns oder unsere Handelsvertretung und verwenden Sie die Maschine nicht.  
Dieser Prüfungsvorgang muss langsam durchgeführt werden, und falls die Maschine bei Überlast nicht 
automatisch stoppt, stoppen Sie sofort den Betrieb und führen Sie die anhand der Überlast verursachte 
Maßnahme zur Wiederherstellung durch.  

 

HINWEIS  
Bei der Messung des tatsächlichen Arbeitsradius messen Sie ab Haken Offset-Position des Fixhakens.  

VORSICHT 

WARNUNG 
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8. ARBEITSBEREICH UND GESAMTNENNLAST 

 
• Achten Sie bei der Verwendung des Fixhakens darauf, den Fixhakenmodus für den 
Lastmomentbegrenzer festzulegen. 
• Seilstrang-Modus/Optionsmodus und Fixhakenposition müssen als “850 kg Fixhakenmodus” 

festgelegt werden, sofern der 850-kg-Fixhaken verwendet wird. Die Fixhakenposition muss am 
Anzeigefenster der Lastmomentbegrenzer-Auslegerlänge angezeigt werden.  

• Verwenden Sie nie den Fixhaken und den Kranhaken gleichzeitig.  
 

8.1 ARBEITSBEREICHSDIAGRAMM FÜR FIXHAKEN 
 

MC305C-2 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

MC305C-2 
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8.2 GESAMTNENNLASTTABELLE FÜR FIXHAKEN 
1. Diese Gesamtnennlasttabelle zeigt die maximal zulässigen Kapazitäten an. Diese Gesamtnennlasten 

basieren auf dem waagerechten Stand der Maschine auf einem festen Untergrund, unter idealen 
Arbeitsbedingungen und einer frei schwebenden Last. 

2. Ausreichend Bemessungstoleranz muss angewandt werden, um eine angemessene Abstützung auf dem 
Untergrund sicherzustellen. Die Gesamtnennlasten gelten nur bei statischen Bedingungen und umfassen die 
dynamischen Effekte der Schwing-, Einzugs-, Auszugs-, Absenk-, Hub-, Überwicklungsbedingungen oder 
nachteilige Bedingungen nicht. Die Kranführer müssen die Gesamtnennlastgrößen reduzieren, um alle 
Bedingungen zu berücksichtigen. 

3. Der Arbeitsradius in der Gesamtnennlasttabelle angezeigte Lastradius basiert auf dem praktischen 
Arbeitsradius einschließlich der Auslegerdurchbiegung aufgrund der Belastung. Die Kranführer müssen die 
Auslegerdurchbiegung berechnen und ausgleichen, sowie die Last angehoben wird. 

4. Abzüge von der Fixhaken Gesamtnennlast müssen für das Gewicht des 850-kg-Fixhakens (20 kg), 
Flasche/Kugel und sämtlicher Aufrüstung durchgeführt werden. 

5. Wird der Arm (3) zu jeglichem Maß ausgeweitet, sollte die Arbeit innerhalb der Leistung für einen 
“8.145m-Arm (MC305C-2)” / “10.655m-Arm (MC405C)” durchgeführt werden. 

6. Wird der Arm (4) zu jeglichem Maß ausgeweitet, sollte die Arbeit innerhalb der Leistung für einen for 
“10.315m-Arm (MC305C-2)” / “13.565m-Arm (MC405C)” durchgeführt werden. 

7. Wenn mehr als eine Hälfte der dritten  Markierung des Armes (3) exponiert ist, sollte die Arbeit innerhalb 

der Leistung für den “12.485m-Arm (MC305C-2)” / “16.475m-Arm (MC405C) durchgeführt werden. 
8. Alle Leistungen über der fettgedruckten Linie basieren auf struktureller Festigkeit und anderen 

Beschränkungen. Alle anderen bemessenen Gesamtlagungen basieren auf einer Stabilität, die 75% der 
Kipplasten nicht überschreitet. 

9. Die Kranführer müssen das Bedienungshandbuch bezüglich der vollständigen Details über die Montage, 
Betrieb, Instandhaltung, Konfiguration und ihrer Einschränkungen zurate ziehen. Änderungen am Kran 
abweichend von den Angaben oder der Lieferung seitens des Original Ausrüstungsherstellers kann zu einer 
Reduzierung der Gesamtnennlasten führen. 

10. Diese Betriebsbereichstabelle umfasst nicht die Auslegerdurchbiegung. 
11. Bei bestimmten Arbeitsbedingungen, kann der Lastmomentbegrenzer einen höheren Ladungswert anzeigen 

als den der tatsächlichen Ladung.  
12. SPERRGEBIET :Bei Hochauslegerwinkeln, können der E-Boom (Arm) und der Haken miteinander in Konflikt 

geraten. Um diesen Konflikt zu vermeiden: betreiben Sie den Ausleger, wenn in SH1 Position, nicht in mehr 
als 30 Grad (MC305C-2) / 40 Grad (MC405C) Auslegerwinkel. 
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MC405C 
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